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enig!, Prooingiei- Iatelligeng Somfoir im Poſt-Lozale. 
Eingang: Plaugengaffe Noe. 385. 


No. 


sgefomiinen den 11. und 12. Januar 1847. 
n 


* * * Ang 1 z 2 
‚Die, Gert 48 te Eduard Kühne aus Stettin, Oppermaum und Hoppe 
aus Bu 8 Schefer aus Leipzig, Heir Apetheker Altmann nebſt 
Fräulein Schwefter aus Dirſchau, log. im Engliſchen Hauſe. Die Herren Kauf; 
leute W. Kaliſch und Ed. Hammer aus Betlin, G. Schmalz aus Neweaſtle, Ges 
Brüder, Braun aus Gtaudenz, H. Leſſer aus Leipzig, Heir Niltergutsbeſitzet A. don 
arpatt aus Storlus bei ulm, log. im Hotel du Nord, Heu Guts eſitzer W. 
ell nebſt Familie aus Kebella, teg. im Deuskhen Hauſe. Die Herren Gutsbeſitzet 
von Below aus Hecken, N. Jartzen aus Dirſchau, Herr Inſpector Kleinert aus 
Brüd, log. in den drei. Mohren. Herr Gotsbeſitzer Jahnke nebſt Frau Gemahlin 
aus Damerau, Herr Demherr von Piſchnitzki aus un, Her Kaufmann Buſch 
aus putzig, Herr Conditor Wecketle aus Neuſtadt, Verr Hofbeſitzer Penner aus 
Mieran, log. im Hotel d' Oliva. Heir Oberförſtet Hoff nebſt Fräulein Tochter aus 
Dane! 6% Hen Deichgräf Weſſel aus Stüblau, log. im Hotel de Thorn. a 
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1. Die heimathlichen Verhältniſſe der bier angehaltenen, au Geiſteszerrüttung 

tiderden Wittwe Klein geb. Schneider find ermitteit⸗ und it Diefeibe der betreffen» 

den Commune überwiefen, welches ich mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 10. 
November pr. hiermit zur Keuntniß bringe, . 

Danzig den ee 1847. PS a iv 25 

er PolizeisPräLtdent 
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2. Folgende, nach ‚unferer, Be kanutmachung rem 27. November c. in den die⸗ 
ſigen offentlichen Blättern am 12. d. M. aus gelvoſte Königsberger Stadtobligationen 
kündigen wir hiemit zum 1: Juli 1847: ö 

No. 101. 1891. 1899. 3458. 3575. 3662. 3949. 5165. 5566. 9000. 9191. 9576. 
10049. 10091. 10880. 10990. 11235. 12290. 13400. 13511. 13992. 14755. 

14844. 3. 50 tl. 

No. 103. 1542. 2092. 2295. 2705. 2729. 3251. 3351. 3999. 5622. 5680. 5681. 
6307. 6525. 6858. 68 71. 3019. 8787. 9471. 9472. 9656. 10438. 10600, 
10877. 11577. 11644. 12133. 12828. 12566. 13749. 13906. à 100 zei. 

No. 11361. à 150 rel. 

No. 325. 1412. 2323. 5932. 6782. 9403. 10864; 11344. 11702. à 200 zei. 

No. 3758. 9939. 9946, 4 300 zit. . - 

No. 9930. 3 350 rtl. 

No. 210. 1511. 1524. 1730. 3597. 3690. 4224. 4377. 9073 13825. 13978. 

14032. 3 500 nk: i 

No. 246. 752. 1357. 1601. 3988. 5852. 6883. 10564. ä 1000 tl. 

Die Auszahlung der Valuta nach dem Nernwerthe und der fälligen Zinſen 
erſelgt vom 1. Juli 1847 ab durch unſere Stadt⸗Hanpikaſſe an den Tagen Mone 
ag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag ven 9 bis 12 Up: Vormittags, gegen Ein» 
liefcrung der Obligationen, weiche mit der auf dem geſetzlichen Stempel ansgeſtellten 
dan mare der Juhader, fo wie mit den Zins Coupens von Ar. 6 — 14. verſehen 
lein müſſten. ** nn 
Die verfiehend gekündigten Obligatie nen tagen dem 1. Juli 1847 ab keine 
Zinſen und haben diejenigen Inhaber deiſeden, weiche die Valuta bis“ zum 15. 
Apguſt k. J. nicht erheben ſellten, zu gewärtigen, daß tiefe {fr ihte Rechnung und 
Gf dem „Depofitorin des hieſigen Abnigl. Staergerichis eingeliefert wird. 
Auf eine Corteſpendenz bei tiefer Mealiſttung des Capitals und der Zinſen 
kunnen weder wir uns, noch unſete genannte Cafe ſich einlaſſen. 
Königsberg, den 14. December 1846. f 4 

Magiſttat König. Haupt und Mefidcuzſtadt⸗ 

3. Der Kaufmann Abtaham Fürſt und deſſen Braut Hentiette Bernſtein Has 
ban durch einen am. 7. December. pr. verlau:banen Beritag, die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerdetz, für eie von ihnen einzuze dende Ehe ausgeſchleſſen. 
Danzig, den 7. Januar 1847. 

Königliches Land und Stadtgericht 

Auf die in der Börfe auc hängende Bekauntmachung: 
die diesjährige Salzliefetung Netten, 

machen wir hierdurch aufmarkſam. 3 
Danzig, den 11. Januar 18437 

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaſt. 
Albrecht. J. W. Je bens. Baum 
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AVERTISSEMENT. 
8. „ den 16. Jaruar ©. „e, Vormittags von von 9 Uhr ab fotken 
a Belaufe Mattembiewo Jagen 2 72 Stück N kief. Bau u.  Echneidehöhg, 


b) Schäferei „ 24— 99 ’ u. 
„„en, en 3 
„ 57—247 D s 8 5 5 


öffentlich en gleich W Zahlung im Hetel de Danzig allhier verſteigert werden. 
Die Förfter Prutz zu Matieblewo „Gtunow zu Schäſerei und Wolff zu Go⸗ 
tumıbia find augewieſen das numerirte Holz im Wide fpeciell verzuz'igen; außerdem 
wird im Licitotions⸗Termine ein Verzeichuiß der 5 Hölzer nach Nummern und Di⸗ 
menſionen vorliegen. 
Oliva, den 10. Janxvar 1847. 
Der Königliche Dberförfter 


(Cez.) Fritſche. 
r An e 7 n. 
6. Zu L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 


Ne. 5985 at 
5 vort — 3 erg m ur en a Yo Schrift 


ein gutes Geduͤchtniß 


zu erlangen, 
auf Wahrheit, Erſadrung und Deruunft begründet. 7 
Zum Beſten aller Stände und * e Herausgegeben von Dr. Hartenbach. 
5 rei gr. 
Zur Empfehlung dient, der in kurzer Zeit 440800 Exemplate davon abgefeht 
wurden und jetzt die Ate verbefferie Au uflage erſchienen iſt. — Tauſende von 
ge haben darch den Gebrauch dieſes Buches ein seſchärftes Gedächtniß erhalten 
Wie aus Kartoffel- Spiritus eia dem Jamaika ähnlicher Rum bereitat 


werden kann, ist in nachstehender Anweisung enthalten, welche bei S. An- 
uth, Langenmarkt No. 433. zu haben ist: 


RE Die Fabrikation des Rum D 
15 in zwei Auweiſurgen REST 

einfach, bosch und vortheilbaſt vergeht. ven L. J. A. Piſtorius, 

wie auch eine vorzüßliche Anweiſung, 
Franzbiaunntwein, oder Cognac aus Sprit zu bereiten. 
A* Couveit. Preis 123 — 
Todesfall 

8. Mir tief betrübtem Herzen melden wir * fanfıe Dahinſcheiden unſers 
innigft geliebten Vaters Theodor Wilhelm Zachatigk. 

Juugſtadiſches Holztaum, den 11. Jauuat 1847. 


(4) 
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9. Heute Morgen halb 9 Uhr endete ſauft nach lungen Leiden unſere 
geliebte Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, die Frau Witwe Conſtautie 
Heinrich verw. Reinhold geb. Schmidt an den Folgen der Lungenſchwind!“ 
ſucht im Alter von 57 J. 4 M. Tief betrübt zeigen wir Freunden und Bes’ 
kannten dieſen für uns ſo ſchmerzlichen Vetluſt hierdurch ergebenft an. 
Donzig, den 12. Januar 1847. Die Hivrerbiiebenen, 


N f VCC ö iR 
10. Oygleich der oft bewährte Wohlthätigkeitsſinn der Stadt Danzig ſchon viel⸗ 
fach in Anspruch genommen iſt, fo wagen wir deunoch eine dringende Bitte an die 
Herzen unſerer Mitbürger zu legen. Ein Theil der Bewohner des Karthauſer und 
Berenter Kreiſes leidet fo en voten und wahren Sinne des Wortes Hunger, daß 
ſchleunige Abhilfe Noth thut. Die Unterzeichneten möchten gern, fo viel es ihre ſchwa⸗ 
chen Kräfte geſtatten, lindernd und helfend hier einſchreiten, und bitten deshald die 

Bewohner dieſer Stadt und Umgegend, fie dabei durch Anfertitzung von Handarbei⸗ 
ten, die verſteigert werden ſelſen, eder durch Geldbeiträge gütigſt unterflütien zu wel- 
len. Zur Annahme der müden Gaben, die ſpäteſtens bis zum 15. Februar erbeten 
werden, find die Unterzeichneten bereit. ; 

Marie, Prinzeſſin zu Hohenzollern Hechingen. Charlotte ven Blumenthal. Helene 
von Ticdemann⸗Biaudis, geb. Gr. zu Dohna. Emma Behrend. Hiniette 
Kniewel, geb. Andreſſe. 0 


„ 2 "RUNST-AUSSTELLUNG 
ET im Saale des grünen Thores. 
Die Ausstellung währt nur noch bis zum 20. Januar, Es sind abermals 
viele treffliche Gemälde hinzugekommen. . 3 f 


. zz Tr 
Sonnabend, der 16. Jan nat 1847, . 
; Anfang Abends 9 Uhr 5 


mit Theilnahme von Damen. 


Zur Nachricht für die reſp. Be Concordia mitgeteilt durch 
13. Fiſcher, welche die bedeutende diesjährige Win: 
terfiſcherei im großen See bei Strippau auf An⸗ 
theil ubernehmen woilen, werden veranlaßt ſich: 
DTonnabend, d. 16. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
im Mogilowskiſchen Hauſe — Hunde: u. Matzkauſche⸗ 
gaſſen⸗Ecke—zu melden. n 

Den Transport übernimmt die Gutsherrſchaſt. 


Re 


14. G c w K * b £ 7 V 14 * ©. In. 3 
Dennerſtog, den 14. Abends 6 Uhr begiurt die Gewerbe⸗Verſammilung zur 
Genehmigung des abgeänderten Statuts für den Bürgers und Creditſonds; auch 
kommen andere wichtigt Angelegenheiten zum Vortrage. Die gefaſſten Beſchlüſſe 
baben für die abweſenden Micguder kindende Kraft. f 
N In der hierauf folgenden Gewerbebörſe kemmt die Frage zur Erörterung „weis 
che Bortheile find von einer korperatixen Verfaſſung der untern Arbeiterflaffe zu er⸗ 
Waben, Das Stifiuugefeit des Vereins, zu welchem alle Freunde des Gewerbe⸗ 
rat hiermit ergebenſt eingetaden werden, wird Montag d. 13. um 6 Uhr pünkt⸗ 
lich beginnen und die Liedertofel um 9 Uhr ihren Anfaug nehmen. Da dir Raum 
zur die Zahl von 300 Couverts geſtattet, fo wird die baidigſte Zeichnung derſelben, 
auf dem in der Kaſtellanwohnung aus iegenden Subſcriptionsbogen, erbeten, und 
kaun eine weitere Aufforderung von Seiten des Vorſtandes nieht aus gehen. 

Der Verſtand d. Dany. Allgem. Gewerbe⸗Vereins. 
| 15. Es hat ſich das Gerücht verbreitet, daß ich in Danzig verſucht haben joll, 
auf den Namen eines Andern Waaren anzuleihen. Da dies eine grobe Lüge ift 

End mir daran liegt, dem Urbeber auf die Spur zu kommen, fo verſpreche ich dem⸗ 
jenigen, det wir dieſen Vetläumder deunaßen bezeichnet, daß ich ihn gerichtlich ber 
langen kanu, eine Belohnung von 5 Thaiern. H. J. Heyer, Kaufmann. 

Czersk, den 4. Jauuar 1847. i 5 
727 ( 
* i me: 8 8 5 a 
Mittwoch, den 13. Jan. (Abonn. susp.) Zum Beueſiz für den Muſikdirector 
Herrn Denede 3. e. M. Der Wafſenſchmied von 
Worms. Kom. Oper in 3 Akten son Lortzing. 
Donnerſtag, den 14. 3. 5. M.: Eine Familie. 


f F. Gene. 
S e e eee Dan 
a = ST realen Eitern, welcher das Bardiergeſchäſt 
externen will, melde ſich Mattenbuden No. 264. 5 — : 
15. Freitag, den 18. d. M., 7 Uhr Abends, General⸗Vesſammlung im 
ſreundſchaftlichen Vereine zur Aufnahme neuer Mitglieder. A: 
Am 9. Januar 1847. Die Vorſt eher. 25 
19. Das Haus ien Dorfe Wonneberg No. 25. nebſt dem dazu gehörigen 
Bartenlande fol Dienſtag, den 2. Februar, Vormittag 10 Uhr, im Gaſthauſe dajeibft 
an den Meifibierenden verkauft werden; hitzu ladet Kaufluctige ein 
i i der Eisenthümer. 
20. Ohra, Anfangs Niederfeld, No. 106, iſt ein Haus mit einem Garten aus 
freier Hand zu verkaufen. ; CE ar ar 
21. Ein Candida I. Franzöſ., Latein., 7 „u. a. Schulwiſſenſch. Hundeg. 301. 
2. Das Viertel⸗Lers No. 6333. o. zur 1. Klaſſe 95. Lotterie iſt von dem mir 
betaunten Spieler verloren worden, den Findet erſache ich 8 bei * einzureichen. 
eh SE o 6 o l. 
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82 Die zweite Quartett⸗Unterhaltung Äinder z 
© Sonnabend, den 16. Januar, Abends 6½ Uhr, 
Sim Saale, des Gewerdehauſes ſtatt. 8 


Aug. Deneke, Muſikdirector. 

b geg: ION 8 
24. Eine in guter Nahrung ſtehende Hakenkude nahe bei der Stadt, ſo wie 
auch eine Gaſtwinhſchaft mit Ausſpannung und Ländereien, find unter annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen oder auch ſogleich zu verpachten durch den Commiſſionair 
Hern H. C. Kohn. n b 
25. Es iſt Sonntag Abend ein Damenhut von Langeſuhr bis nach dem Ja · 
kobsthor verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, gegen 15 far. Be⸗ 
lehnung ihn Tiſchlergoſſe No. 608. abzugeben. 3 
26. 2. Damm 1275. iſt die Untergelegenheit, d. in 2 Stuben, Hinterhauſe, 
Wagen⸗R. u. Pferdestall und Durchgang nach der Jehaunisg., für jedes Gewerbe 
paſſend, auch 1 daſelbſt die 2. Etage, d. in 1 Saal, Hinterſtube, Seitenkab., Speir 
Tel, Küch., Kell. u. Bod. z. dem., auch d. ganze Haus, w. es gew. w., 3. verk. 
27. Eine mit Marder beſetzre n. mit bläulichem Seidenzeuge gefütterte W. 
in welcher ſich ein weißee Schuupftuch, gezeichnet C. Q., befand, iſt am 7. d. 
in der Langgaſſe derloren worden. Bei deren Ablieferung erhält man eine Auges 
meſſene Belohnung Gerbergaſſe No. 361. f . 
28. Ein kl. Ländl. nn „ i. d. Nähe d. Stadt iſt aut freier Hand zu verkaufen 
oder zu veimiethen. Näheres vorſt. Graben No. 175. in den Vormittags ſlunden. 
29. Es iſt in der vorigen Woche, wabhrſcheinlich Dienſtag Abend, auf dem We⸗ 
de von der Jopengaſſe nach der Hundegeſſe 1 Tuchnadel mit Granaten verloren ge. 
gangen; der Finder wird gebeten fie gegen 1 rtl: Belohnung in der Hundegaſſe 
No. 257. abzugeben. e g 
30. Sonnabend den 16. d. M. Ball im Militair⸗Berein. 

i Das Comite 
31. In einer hieſigen Penſionsanſtalt finden junge Mädchen, welche dle Schule 
beſachen, ſogleich oder auch zu Oſtern eine freundliche Aufnahme. Auch wied, wenn 
es gewünſcht weiden ſollte, die erforberiiche Nachhilfe bei den Scuiarbeiten zeleis 
ſtet und Unterricht in den Anfaugsgrünten der Muſit ertheilt. Nähere Auskunft 
ertheilt hierüber gätigft Herr Diakouns Dr. Höpfner. Ri 
32. Junge Damen, die das Zufchreiden innerhalb 2 Monaten, gegen ein 
mäßiges Honorar gründlich erlernen wollen, können ſich melden Töpfeigaſſe No. 
23. Tuch werden daſelbſt alle Arten Damenkleider, Mantel, Bousunffe aufs me» 
dernfie zu foiiden Preiſen angefertigt e i 3 
. Bequeme Reſſegelegenheit nach Elbing dates, 
den 14. d. M., Morgens 6 Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei F. C.! chubart. 
34. Ein Forte⸗Miano wud ſofort zu miethen geſuch: Reübahn 2017. 


* 
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Anu EA 027202 5213224302057 20500 Kt Rangun 
Ser u eb er den 1 Hulfenniniſſen versehen, findet 1 . 
45 Stelle als Lehrling bei Lorwein & Schacht, 4225 Geiſtgaſſe Rv. 995. . 
an RS IHRER TITTEN SER MWM ANN 

Unſern verehrten Kunden zeigen wit Hierdurch ergebenſt an, daß wir von 
heute ab Rinder- und Schweineklops pro Pfd. mit 5 Sgr. verkaufen. 

' Danzig, den 13. Januar 1847. 1 bt. 
Adolph Kornmann & Co. Beni. Papke jun. J. G. Strauß. A. Krinitz⸗ 
„W. Kobiter. W. Bonk. & B. Zimmermann, G. C. Schmidt Wwe. 
37. Ein Mädchen von unbeſcholtenem Ruf, welches ganz fertig ſchneidera und 
in der Wirthſchaft betzüflich fein kann, ſucht eint Stelle in der Stadt oder auf dem 
Lande. Nähere Auskunft bei der Geſindtvermiethetin Hardegen, 2 Damm 1276. 
38. Ein Handlungsgehilfe wünſcht jetzt oder zum 1. April ein Unterkommen, 
Geſfällige Adreſſen mit C. II. werden im Jutelligenz⸗Cemteit eibeten. 20 
39. Ein junger Mann ſucht gegen ein bill. Honorar im Schriftlichen beſchef⸗ 
tigt zu werden. Adteſſen mit A. F. werden im Intelligenz - Comtoit erbeten. 

40. Wern Eltern geſonnen ſein ſollten, itre Töchter das Schneidern erlernen 
zu laſpen, fo können fie ſich melden Neugarten 508. 
EEE ER La SE 
4 Heute verſamm. ſ. d. literariſche Geſellſchaft. 
SERIE ES TE TE TR gan renn een 
42. Ein Kindermädihen mit guten Zeugniſſen findet einen Dienſt Langenm. 429, 
43. Tajrsterg. 1311. ſteben 12 biekene polinte Rohrfiätte billig zu veikaufen. 
Auch werden da Rohrſitze aufs beſie und dauerhafteſte eingeflochten. 
4. Auf »cht Brück. Torf werden Bestellung. engen. Petersilieng. 1489. 
. > Geinot Untericht in. Mathematik aden Dr. Dieſſer, Hunde 

gaffe 301, nahe der Röpergaſſe. Au 
46% Jö a: g 06 musgurg wann he an ar 4% , pn spa 5° 
47. Billiges Lohnfuhrwerk, 6 Perfonen nach dem en hin u. zurück 1 
rtl, auch wird jede Arbeits u. Reiſe⸗Fubre angenommen orkenmachergaſſe 787. 
48 Heute Ab. Brarfiib, Karbenace u. Bralklepe am Zrauenthor i. d 2 Fi. 
49. Sollte Jemand geſonnen ſein Stilling's Schrifften gegen Bulwer's neue, 
ſauber gebundene Werke zu vertauſchen, der melde ſich in der Buch handlung des 
Hetin Kabus, Langgaſſe. i 


50. Das Haus in der Ropergaſſe M 455., een 

keiſbare Suben; einen Durchweg, gewölbten Keller u. 1 Nofplatz iſt autz freier 

Hand zu verkaufen, Das Nähere bei E. Hufen, Häckerthot No. 14938. 
et m i et d, u n g e n. 8 

51. Niederſtadt Schleuſengaſſe No; 56 1. iſt 1 Obeiwohnung / beſtehend and 3 

Stuben, Küchen, Boden, zu Epeil Ziehzeit zu vermierhen. 

52. Tebiasgaſſe 1861. iſt eine Siude, Nebenkab., Ap. u. ſonſt. Zudeh. z. vm. 


1 


— 
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8. Die Saal⸗Etage in dem Haufe Hundcgaſſe 
No. 274. iſt vom 1. April ab zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. N 
54. Eine bequeme Obergelegenheit nebſt Zubehör, freiem Eintritt in den Garten 
und Gartenhaus, in der beliebsefien Gegend von Langefuhr, ſteht für den Som⸗ 
mer, wie auch für's ganze Jahr, ſofort zu vermiethen. Näberes beim Seifenfieder 
Herrn Willer auf dem Damm. i 

55. Hundegaſſe No. 332. ik 1 Haus mit 6 Stuben, Speiſekammer, Küche, 
u. Keller vom Apul ab zu vermiethen. Näheres Lauggaſſe Mo. 397. 

56. Brabank 1766. iſt 1 Logis mit 3 neu Deforisten Zimmern und 1 Kabinet 
nebſt Küche, Keller und Boden ſogleich eder zu Oſtern zu vermiethen. l 

57. Mattenbuden 283. iſt eine Wohnung, deſtezend in 2 Stuben, Küche, Bo⸗ 
den, Holzſtall und ſonſtiger Bequemlichkeft zum 1. April d. J. zu vermierhen. Nä⸗ 
5 ee No 282, 1 Tr. hoch, Vormittags bis 93 Uhr und Nachmittags 
von 2—3 Uhr. a * 


58. In dem zur C. S. Gritumſchen Concufsmaſſe gehörigen Hauſe Ankerſchmie⸗ 


degaſſe 179. find in der Belle⸗Etage zwei gegen einander belegene Zimmer mit dem 
Austritt auf den Altan nach der Mottlan ſogleich oder zum 1. Apel d. J. zu ver 
mierhen und die Miethbedingungen bei mir zu erfahren. # 
Der Erminal:Rarh Skerte, 

f Curator der Grimmſchen Coneursmaſſe. 

59. Johannisg. 1377., Sonnenſ., ſind 2 neu decoritte Zunmer nebſt Zubehör an 
eine ruhige auſländige Familie zu vermethen. gr? + 

6, Für eine ruhige Zamitie- ift eine anftändige Wohnung Holzgaſſe No. 9. 


zu vermiethen und ſogleich oder zu Oſtern zu bezüchen. Das Nähere Schmiede; 


gaſſe No. 103, ö 

61. Hunde, k. Matzkauſchegaſſen⸗Ecke 416/17. find die beiden Ober⸗Etagen mit 
allen Bequemlichkeiten zu Oſtern d. J. zu vermiethen. f 5 

62. Breitegaſſe 1164. iſt eine Hauge Etage nebſt Seitenſtube, Apartement, 
Küche und Kelſer zu vermiethen. 


63. 4. Damm 1535. parterte find zwei tapezirte Zimmer nebſt Kammer u. Kel⸗ 
lergelaß, ſofort oder zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Trepp. h. 
64. In dem neu erbauten Haufe Leegenthor 310— 12. find mehrere Mohnun⸗ 


gen mit Küche, Kammer u. Boden zu vermiethen. 5 : 
65. Breitgaſſe 1205. find 2 Stuuven nebſt Zubehör zu Oſtern zu vermiethen. 
66. Altſchortland 87. ut den der Kirche find mehrere Wohnungen zu vermiethen. a 
67. Schüfſeldamm 1155. iſt eine Rebe bet. in 2 Staben vis a vis nebſt 
Küche, Keller u. Boden, für 20 ml. u. eine, beſt. in 2 Stuben vis 3 vis nebft 4 
Kammern u. Küche, für 1715 rtl. halbjährig einzeln, zuſammen dilliger, zu vermit⸗ 
then. Das Nöhere erſten Damm No. 1114. 

5 Ein ſehr freundliches Logis in der Saal⸗Etage, 180 
68. RE aus 4 Stuben, Küche, Boden ꝛc., iſt Holzrꝛarkt 1339. 
zu Oſtern zu bermiethen. Näheres daſelbſt unten zu erftagen. ; % 
69. Schmiedegaſſe 280. find Stuben mit Meudeln zu vermiethen. 

. N an Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 10. Mittwoch, den 13. Januar 1847. 
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70. Das bis dahin zum Fayance⸗ u. Glasladen be⸗ 
nutzte Kellergewölbe Breitg. 1147. iſt, zu jedem an⸗ 
dern Geſchaͤft geeignet, zu Oſtern zu vermiethen. 
Das Nähere daſelbſt. | 


71. Ein Haus mit 4 Stuben, 1 großen Gartes und 2 Morgen Wieſen find 
zu vermierben.. Das Nähere Brodbänkengaſſe No. 666. N 


TE Brodbänkengaſſe No. 666. iſt 1 Wohnung zu vermiethen. i 
73. Breſtg. 1214. iſt 1 Stube mit Kabinet m. a. o. Meubeln zu vermitthen. 
74. 3. Damm 1429. find 2 Stuben, Küche, Boden, Keller, Apartem zu v» 


75. Breitgaſſe 1104. iſt 1 Obergelegenheit, beſiehend aus einer Strbe nebſt 
Küche und Kammern zu vermlethen. f 


. Das Hals Langgaſſe. g 537. iſt im Ganzen oder 


auch getheilt zu vermiethen. maberee MWoimebergafe Ro. 540. 
77. Langgarten 186. find 2 Stuben, Küche, Kammer zu vermiethen. f 
76. Hundegaſſe 268. If die Belle⸗Etage, beſtehend aus 4 dis 5 Zimmern, Küche, 
Boden, Keller ꝛc. zu Oſtern e. zu vermiethen. 8 a 
79. 2. Damm 1239. iſt eine Stube an eine Dame zu permieihen. 2 
80. Mahkauſchegaſſe 418. ſind 3 Stuben, Küche u. Boden zu vermiethen. 


31. Holzgaſſe 31. in dem neu erbauten Hauſe, ſind 2 bequem einge⸗ 
richtete heirſchafiliche Quartiere von 4 u. 6 Stuben, auch im Ganzen, nebſt Ber. 
quemlichleit unb freiem Eintritt in den Garten zu vermiethen. IB 


82. Hundegaſſe 244. ik die ate Saal⸗Stage zu bermiethen und, wenn 
es gewünſcht wird, gleich zu beziehen. Näheres daſelbſt, 1 Treppe hoch. N 
53. Dreheigaſſe 1352. iſt die erſte Etage, deſtehend aus 2 Stuben, Küche, Bo⸗ 
den und Keller, an ruhige Bewohne: zu Offern zu vermethen. „ 
92. Heil. Geistgasse 978., 2 Treppen hoch, sind 2 Scuben vis à vis, Küche, 
Boden &e, sogleich, oder zu rechter Ziehzeit an ruhige Bewolhn. zu verm, 
835. In Schidlitz (Nonneuacker) No. 155. ſind 2—3 dec. Zemmer nebſt Bequem⸗ 
lichkeit und Barren sem 1 April ad zu vermieth en. 5 b 
86. Miederſtert Thotuſchen Weg 521. find mehrere Wohnungen zu vermiethen. 
Zu erfragen dafelbſt. a 8 
87. Langenmarkt 485, iſt die 4. Etage bet. aus 4 Zimmern, Küche ꝛc. zu verm. 
85. Hundegaſſe No. 245. iſt 1 Hange ; und Vorderſtabe ſogleich oder zu Oſtern 
an einzelne Perſonen zu rermiethen. 4 N 
89. In det Sandgrube 391. ſind 2 Wohnungen nach der Straße und zwei 
10 F * 
Sommer⸗Wohnungen mir Enn i. den Garten v. Of. d. J. . 
90, Bbötichergaſſe 1064. iſt eine Obergelegenheit zu verm. Näy. Böttcherg. 249, 
91. Johannis gaſſe 1243. iſt 1 Oberwohuung zu Oſtern zu verm.. Näh. Breitg. 1232. 
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92. Montag, den 18. Januar €, ſollen im Poggenpfuhl (Dielenmarkt) No. 

275. auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: i 

. Einiges Silbergeräthe, 1 Wanduhr, mahag., birk. u. fichtene Sophas, Schrei⸗ 

beſecretaire, Kommoden, Schränke, Tiſche, Stühle, Vettgeſtelle, Schreibeputte, Bet⸗ 

ten, Leib⸗ u. Bettwäſche, Kleidungsſtücke, Haus⸗ u. Küchengeräthe. 

i 1 ackirter Halbwaͤgen, 2 Arbeirswagen, 1 Schütten, 2 Schleifen, Blank⸗ und 
Arbeitsg'eſchitre, Stallutenſilien. — Torfkarren, Kiepen, Holzböcke n. Winden, Rot 
len Unterlagen, Tauwerk, Eiſen, pp. Ferner: : 

1 Parthie 1“, fichtene Dielenenden, Latten, Kreuzhölzer, Dielen von 30 Länge 
und 15 Ruthen Torf. J. J. Engelhard, Auctionator. 
23. Dionuerſtag, den 14. Januar o., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Baflion 
Ochs, in der Nähe des Langgarter Thores, auf gerichtliche Verfügung öffentlich 
verſteigern: 5 a 

£ 1 Arbeitspfecd, 1 tragende, 3 altmilchende Kühe, 3 Kaſtenwagen, 1 Schlitten, 

Geſchüre, Stallutenſiſten, 1 Haufen Dünger, einige Mobilien, Betten, Einen, Klei⸗ 
dungsſtücke, Küchengeräthe u, etwas Handwerkszeug. J. T. Engelhard, Auctionater. 
94. Fteitag, den 15. Jauuar 1847, Vormittags 20 Uhr, wird der Mäkler 
Jantzen, für Rechnung wen es angeht, in der Königl. Niederlage des Vergſpeichers 
an. den Meiſtbietenden unverſteuert gegen ſofortige baare Bezahlung verkaufen: 

Eine Kiſte à 120% und eine. Kifte 3à 120% Flaſchen Champagner von Cha⸗ 

noine Freres. 

Die reſp. Käufer werden erſucht, ſich recht zahlreich einzuſtellen 

Sachen zu verfaufen im Dauzt g. 
Mobilia oder keweglich: Sachen. 45 
95. Zwei ſtarke Wageupferde ſtehen zum Verkauf, Steindamm zu erftagen im 

ehemals Rochollſchen Haufe i 

96. Eine kupferne Braupfanne von citca 15 Tonnen Inhalt iſt zu verkaufen. 
Näherrs Schneidemühle 456. 

Gute faure Gurken find zu haben Johannis- u. Tagnetergaſſen⸗Ecke 1317. 


28. Trockenes fichten 3⸗füß. hochlandiſches Kloben⸗ 

Holz: iſt billig zu haben Ankerſchmiedegaſſe No. 164. 

29. Sch dne, friſch gerkſtete Weichſel⸗Neunaugen, auch marinirte Heringe, find 

zu haben bei C. S. Leopold Olszewski, 
Poggenpfuhl und vorſtädtſchen Oraben⸗Ecke. 


100. Meſſingne Schlebelampen vers unden find de men 
ren Größen vorräthig bei C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


101. Schöne pemmerſche Gaͤnſebruͤſte erhält man billigſt Jopengaſſe 564. 
102. Die bekaunten guten rothen Kartoffeln ſind wieder zu haben, der Scheſſel 
à 1 rtl. 2 ſgr., (nicht 1 rtl. 10 ſgr.) Ziegeugaſſe No. 771. 
203. Im Sczersputowsktſchen Neitſtalle ſteht ein elegantes Reitpferd, welches 
auch einſpännig eingefahren, nebſt Droſchke, Schlitten, Geſchitr u. completem Reit⸗ 
zeuge zu verkaufen und iſt das Nähere daſelbſt zu erfahren. i ; 
304... Tlolzmarkt No, 88, 1 Treppe hoch, steht 1 Kindorschlitten und ein 
kleines Puppentheater billig zu verkaufen. & ! 
——— äü. — 


